5.12 Wärmeausdehnung der Flüssigkeiten bei Temperaturänderung
Die Flüssigkeiten haben keine bestimmte Gestalt, sie nehmen die Form der Behälter an. Das Volumen der Flüssigkeiten ist aber praktisch (auch bei einem extrem hohen Druck) konstant. Das heißt, sie sind nicht zusammendrückbar. Die Flüssigkeitsteilchen bewegen sich und rollen aufeinander. Diese Bewegung wird auch mit der Erscheinung der Diffusion bewiesen: bestimmte Flüssigkeiten mischen sich von sich selbst. (Abb.141)


Die Flüssigkeiten dehnen sich bei Erwärmung aus und ziehen sich bei Abkühlung zusammen. Für Flüssigkeiten gilt im Prinzip dieselbe Gleichung wie in Festkörpern. So kann die Änderung des Volumen (V eines gegebenen Körpers mit dem Ursprungsvolumen VO, bei 0˚C wie folgt bestimmt werden.:
(V= ( ( Vo ( (T.

(  ist der so genannte kubische oder Volumenausdehnungskoeffizient, (T ist die Temperaturdifferenz. Im allgemeinen ist die Volumenänderung linear zur Temperaturänderung. 
(  ist eine Materialkonstante, sie hängt nur von der Qualität des Stoffes ab. Sie gibt die Volumenänderung eines 1 m³ großen Stückes des gegebenen Materials bei Erwärmung um 1 K an. Einheit: 1/K, in der Praxis 1/˚C. Der Volumenausdehnungskoeffizient der Flüssigkeiten ist wesentlich größer, als der der festen Körper.

Es gibt solche Flüssigkeiten, bei denen der Volumenausdehnungskoeffizient nicht konstant ist. Eine wichtige Ausnahme ist z.B. Wasser bei 0 oC - +4 oC. Erwärmt man flüssiges Wasser von 0 oC, so nimmt sein Volumen nicht zu, sondern zunächst ab, bis +4 oC erreicht sind. Erst bei weiterem Erwärmen zeigt sich die erwartete Volumenzunahme. Wasser hat also bei +4 oC seine größte Dichte: 1000 kg/m3. (Abb.142)

Anders als bei den meisten Stoffen hat der feste Zustand des Wassers (das Eis) eine geringere Dichte als der flüssige bei 0 oC, sodass Eis auf der Wasseroberfläche schwimmt. Da die dichtesten Wasserschichten nach unten sinken, bleibt die Temperatur in einem See bei Frost in den tieferen Schichten bei +4 oC, so dass Wassertiere überleben können. Erst bei lang anhaltendem Frost friert der See von oben her zu. (Abb.143)

Zusammenfassung:

1. Die Volumenänderung der Flüssigkeiten bei Erwärmung: (V= ( ( Vo ( (T.

2. Der Volumenausdehnungskoeffizient ( ist eine Materialkonstante. Einheit: 1/K.
3. Das Wasser erreicht seine größte Dichte bei +4 oC.

Aufgabe:

In einem Fass gibt es 200 l Benzin. Berechne die Volumenzunahme bei der Temperaturänderung von 12 oC auf 30 oC ohne Verdunstung!







